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nr. 30
XXI. Jahrgang

1931

Dit' UltD ben 25. Juli

ein Blatt für beimatHcbe Jlrt und Kunst. — Gedruckt und »erlegt uon Jules Werder. BuCbdruckerel. in Bern.

3ur Eröffnung ber
Sd)tt>eiserifd)e Susftetlung für ©efunbbeitspftege

unb Sport.
24. 3uü bis 20. Sept. 1931.

Von 6rnft OJer.

Gefundbeit! £ofung unfrer Zeit,
Der Zeit, in der manch' einer ftrandet
Jim üfer feiler Dichtigkeit,
Von Baft und Hot und £eid umbrandet.

Gefundbeit! unfer Böcbftes Gut,
Zum Dafein uns uon Gott gegeben.
Warm durd) die Jldern fließt das Blut,
Bebt durd) den Berzfcblag, uns zum £eben.

6efundbelt! Dem fie fonnig lad)t,
Der möge nie den Dank oergeffen,
Und jeder, den fie glücklich macbt,
Soll ibre Köftlicbkeit ermeffen!

6ef u n d be i tl Unter ibrem Bort,
Sebt, utie des £andes Scbau ficb uteltet
Und lüie das Werk für Kraft und Sport,
Gin berrlid)' Bild, liegt ausgebreitet!

Was dumpf und zag, ift ausgemerzt.
Srifd), ftark und frei gedeibt die Jugend,
Und eine IPenfcbbeit ziuingt beberzt
Die falfcbe Scbam zur reinen Cugend.

In den gebräunten Körpern fteckt
Die Kraft zu melftern alle Schranken
Und frifcbes Berzblut, neu erioeckt,
£äßt aud) die Sinne nicht erkranken.

So, zipiegefellt, gebn mann und Weib
Jluf bell erfd)loff'nen Dafeinsioegen :

Gefunder Geift, gefunder £eib
Sind ihres Reifens fcbönfter Segen.

£a^td, fei getroft! Dein Volk fdjaut auf
Und will, zum frommen, dir gefunden.
6s lüird in diefer Zelten £auf
Dir- ipeiter feine treu' bekunden.

Dort loebt es: tuelf» im roten Plan,
Von türmen und oon loeiten Ballen!
Gefundbelt! Run das Werk getan,
Wird aud) das Volk frob zu ihm loallen!

3um ©ibgettöffifteen SÖtufibfeft,
25.-—27. Suli 1931, in Sern.

Von r n ft Of er.
Das bläft und ipirbelt, pfeift und dröhnt
Durd) Berns pertraute Gaffen,
Und jeden Winkel, iraumgeioöbnt,
Des Seftes 6d)o beut' umtönt
Von der Akkorde maffen.

Die mufikanten kommen her
Aus allen Scbioeizergauen,
mit Bombardon und trommeln fd)ioer,
mit ihrer blanken, ftolzen Wehr
Und frobem Selbftuertrauen.

üus Dorf und Stadt zieht Zug um Zug
Der lieben Gidgenoffen.
Wie Wogenfcbioall um Sd)iffesbug
Die tonflut um der Berzen 5lug
Wirbt ftark und unuerdroffen.

Das bunte Cud) ziert alle gleid),
Die brauen mufikanten.
Ob derb, ob fcblank, ob fd)lid)t, ob reld),
Sie folgen nur des Caktes Streich,
Die ton- und Sinnoerioandten.

Die 5reude bat fid) zugefellt
Dem Sefte und den mannen.
Sie fcballt und ballt, fie ruft und gellt,
Und tuen fie beut' umfangen hält,
Der läßt ficb utillig bannen.

Und fcbmiegt fid) dann im Sommertuind
Gin Kranz an Bannerfeide,
611t denen, die zu Baufe find:
Der mufikanten Weib und Kind
Die grüne üugenioeide.

Sie gilt der Kunft, der 5reundfd)aft aud)
Gehegt in allen Gauen.
5rau mufika fdiüßt euern Brauch
Und ihres Geiftes Kraft und Baud)
£äfjt eud) uiel Schönes bauen.

Gud) den Willkomm, in unferm Bern,
Vom muftkantenfcblage
6s ftrable eud), uon nah und fern,
Gin glückbaft beller, guter Stern
In eure Feiertage!

Nr. 30
XXI. fshrgsng

I9Z1
oràitb den 2S. Zuli

ein Matt wr veimatllcde Urt «na Kunst. — 6ear«ckt «na verlegt von Zules Werder. vusaruekerel. in kern.

Zur Eröffnung der „Hyspa".
Schweizerische Ausstellung für Gesundheitspflege

und Sport.
24, Juli bis 20. Sept. 1931.

Von krnst Oser.

Sesundheit! Losung unsrer leit.
Der leit. in der manch' einer strandet
/im User feiler Nichtigkeit,
Von hast und Not und Leid umbrandet.

Sesundheit! unser höchstes Sut,
lum Dasein uns von Sott gegeben.
Warm durch die àrn flieht das klut,
kebt ciurch den herzschlag, uns zum Leben.

Sesundheit! Dem ste sonnig lacht.
Der möge nie den Dank vergessen.
Und jeder, den sie glücklich macht,
5oII ihre köstlichkeit ermessen!

Sesundheit! Unter ihrem Hort,
Seht, wie des Landes Schau stch weitet
Und wie das Werk für Kraft und Sport,
Sin herrlich' kild, liegt ausgebreitet!

Was dumps und zag, ist ausgemerzt.
Srisch, stark und frei gedeiht die Zugend.
Und eine Menschheit Zwingt beherzt
Die falsche Scham zur reinen Tugend.

ln den gebräunten Körpern steckt

Die Kraft zu meistern alle Schranken
Und frisches Herzblut, neu erweckt,
Läßt auch die Sinne nicht erkranken.

So. zwiegeseilt, gehn Mann und Weib

Ms hell erschloss'nen Daseinswegen:
gesunder Seist, gesunder Leib
Sind ihres keisens schönster Segen.

Laâd, sei getrost! Dein Volk schaut auf
Und will, zum Frommen, dir gesunden.
Ss wird in dieser leiten Laus
Dir weiter seine Lreu' bekunden.

Dort weht es: weih im roten Man.
Von türmen und von weiten hallen!
Sesundheit! Dun das Werk getan,
Wird auch das Volk froh zu ihm wallen!

Zum Eidgenössischen Musikfest,
—27, Juli 1931, in Bern.

Willkommen!
Von Srnst S s er.

Das bläst und wirbelt, pseist und dröhnt
Durch Kerns vertraute Sassen,
Und jeden Winkel, traumgewöhnt,
Des Festes Scho heut' umtönt
Von der Akkorde Massen.

Die Musikanten kommen her
stus allen Schwelzergauen,
Mit kombardon und trommeln schwer.
Mit ihrer blanken, stolzen Wehr
Und frohem Selbstvertrauen.

Ms Dorf und Stadt zieht lug um lug
Der lieben Eidgenossen.
Wie Wogenschwall um Schiffesbug
Die Lonflut um der herzen Flug
Wirbt stark und unverdrossen.

Das bunte Luch ziert alle gleich,
Die braven Musikanten.
Ob derb, ob schlank, ob schlicht, ob reich.
Sie folgen nur des Laktes Streich,
Die Lon- und Sinnverwandten.

Die Freude hat stch zugesellt
Dem Feste und den Mannen.
Sie schallt und hallt, ste ruft und gellt.
Und wen ste heut' umfangen hält,
Der läht stch willig bannen.

Und schmiegt stch dann im Sommerwind
Sin Kranz an kannerselde,
Silt denen, die zu Hause sind:
Der Musikanten Weib und Kind
Die grüne Augenweide.

Sie gilt der Kunst, der Freundschaft auch
Sehegt in allen Sauen.
Frau Mustka schützt euern krauch
Und ihres Seistes Kraft und hauch
Läht euch viel Schönes bauen.

Such den Willkomm, in unserm kern.
Vom Mustkantenschlage!
Ss strahle euch, von nah und fern,
Sin glüdchast Heller, guter Stern
In eure Feiertage!
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